
Graf begeistert 12 000 Tennis-Fans
Verfassung präsentierte und vor
allem mit ihrer noch immer her-
vorragenden Vorhand begeisterte.

Der in Halle an Nummer 1 ge-
setzte Schweizer Roger Federer
verlor gestern in Paris das
French-Open-Finale gegen Rafael
Nadal (Spanien). Sport

Graf am Samstag in Halle gegen
die Paarung Julia Görges/Yevge-
ny Kafelnikow in drei Sätzen (3:6,
6:2 und 11:9) durch.

„Es hat wahnsinnigen Spaß ge-
macht, hier anzutreten“, erklärte
die 41-jährige Mutter zweier Kin-
der, die sich in körperlich bester

Halle (js). Am Ende war es dann
doch ein wenig wie früher: Steffi
Graf spielte, gewann – und 12 000
Zuschauer lagen ihr zu Füßen.

An der Seite Henri Lecontes’,
Sieger der ersten Gerry Weber
Open 1993, setzte sich die in Las
Vegas lebendes Tennis-Legende

Bad in der Menge: Die beiden Tennisspielerinnen Julia Görges (l.) und Steffi Graf erfüllten nach dem 90-mi-
nütigen Schaukampf in Halle bereitwillig (fast) alle Autogrammwünsche. Sport-Legende Graf, die erstmals
seit 2007 wieder in Deutschland spielte, gewann zusammen mit dem Franzosen Henri Leconte gegen die
Paarung Julia Görges/Yevegny Kafelnikow. Bild: dpa

Gerry Weber Open 2011

Ziehung vom Samstag
6 aus 49: 17, 22, 34, 37, 38, 46
Zusatzzahl: 43
Superzahl: 5
Spiel 77: 5 466 991
Super 6: 058 591
Alle Angaben ohne Gewähr

Lottozahlen

Geburtstag läuft aus dem Ruder

Randale nach Einladung über Facebook
Hamburg (dapd). Der 16. Ge-

burtstag der Hamburgerin Thessa
ist in eine Riesenparty ausgeartet.
Rund 1400 junge Leute feierten in
der Nacht zum Samstag vor einem
Reihenhaus im Hamburger Stadt-
teil Bramfeld, nachdem der Teen-
ager aus Versehen seine Geburts-

tagseinladung im gesamten Face-
book-Netzwerk verbreitet hatte.

Bei Thessa hatten sich nach der
missglückten Einladung
15 000 Gäste angemeldet. Die Fa-
milie wandte sich hilfesuchend an
die Polizei. Die kam mit mehreren
Einsatzwagen und einer Reiter-

staffel und sperrte die schmalen
Straßen ab.

Die Polizei hatte alle Hände voll
zu tun, die Menschenmassen unter
Kontrolle zu halten. Elf Personen
wurden festgenommen, nachdem
Böller gezündet und Flaschen ge-
worfen wurden. Alle sind aber

wieder auf freiem Fuß, wie ein Po-
lizeisprecher am Sonntag sagte.

Zur Schadenshöhe konnte die
Polizei am Sonntag keine Anga-
ben machen. Ungeklärt ist auch
noch, wer die Kosten für den Poli-
zeieinsatz zur Geburtstagsfeier
trägt.

Steigende Preise

Einzelhandel
rationiert Zucker

München (dapd). Der Welt-
marktpreis für Zucker steigt
und steigt – und die Kunden
bekommen das deutlich zu
spüren. Einzelne Händler ra-
tionieren die Abgabe derzeit
auf vier Kilogramm pro Ein-
kauf, meldet der „Focus“. Beim
größten deutschen Lebensmit-
telverkäufer Edeka hieß es
dazu: „Unsere Händler können
entscheiden, wie stark sie die
Abgabe einschränken.“

Berlin (AFP). Ein neues Hilfs-
programm für das hoch verschul-
dete Griechenland könnte einem
Magazinbericht zufolge mehr als
hundert Milliarden Euro kosten.
Diese Größenordnung hielten Ex-
perten des Bundesfinanzministeri-

ums für möglich, wenn das Euro-
Land auch 2013 und 2014 auf
fremde Hilfe angewiesen sein soll-
te. Ursache für den Kostenschub
seien die griechischen Staatsanlei-
hen, für die 2014 eine Anschlussfi-
nanzierung nötig werde.

Rettung immer teurer

Griechenland

Laientreffen

Kirchentag weckt
„Lust auf Theologie“

Abschluss. 120 000 Menschen
strömten zu der Open-Air-Veran-
staltung an beide Ufer der Elbe.

„Der Kirchentag hat gezeigt: Es
gibt eine neue Lust auf Theolo-
gie“, bilanzierte die Präsidentin
des Treffens, Katrin Göring-Eck-
ardt, am Wochenende. Auch so
mancher Zaungast und Skeptiker
sei in den Bann des bunten Chris-
tenfests gezogen worden.

Zeitgeschehen

Dresden (dpa). Ein kräftiger
Impuls für den Glauben: Der
Evangelische Kirchentag in Dres-
den hat aus Sicht der Organisato-
ren nicht nur überraschend viele
Christen, sondern darüber hinaus
auch kirchenferne Menschen an-
gesprochen.

Am Sonntag fand das Laien-
treffen mit dem größten Gottes-
dienst in der Geschichte der säch-
sischen Landeshauptstadt seinen

Energiewende

Schwarz-Gelb kann mit Konsens rechnen
Berlin (dpa). Nach den Zuge-

ständnissen der Bundesregierung
an Länder und Opposition zeich-
net sich ein breiter Konsens über
die schwarz-gelbe Energiewende
ab. Die Signale aus der SPD stan-
den am Wochenende auf Zustim-
mung. Die Grünen warteten zu-
nächst noch ab, zeigten sich aber

unter anderem damit zufrieden,
dass die Regierung nun doch stu-
fenweise aus der Atomenergie
ausstiegen will. Die Abschaltjahre
für die einzelnen Kernkraftwerke
stehen nach dpa-Informationen
inzwischen fest.

Heute verabschiedet das Bun-
deskabinett das Gesetzespaket zur

Energiewende. Konfliktpotenzial
zwischen Bund und Ländern
könnte noch in den Zuständigkei-
ten für den Netzausbau liegen.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
warb in ihrer wöchentlichen Vi-
deo-Botschaft auch bei den Bür-
gern um Zustimmung zum neuen
Energiekurs. Die stufenweise

AKW-Abschaltung war zwischen
Bund und Ländern vereinbart
worden. Nach Angaben aus Regie-
rungskreisen soll als erstes Kraft-
werk 2015 der bayerische Meiler
Grafenrheinfeld den Betrieb ein-
stellen. 2017 folgen Gundremmin-
gen B (Bayern) und 2019 Philipps-
burg II (Baden-Württemberg).

Strauss-Kahn
zurück im Gericht

New York (dpa). Keine vier
Wochen nach dem ihm ange-
lasteten Sexualvergehen muss
der Ex-Chef des Internationa-
len Währungsfonds (IWF), Do-
minique Strauss-Kahn, wieder
vor Gericht erscheinen. Dem
62-jährigen Franzosen soll die
Anklage vorgelesen werden.
Ihm wird unter anderem ver-
suchte Vergewaltigung vorge-
worfen. Äußerungen seiner
Verteidigung lassen darauf
schließen, dass der Angeklagte
auf „nicht schuldig“ pochen
wird. Das käme einer Kampf-
erklärung an die Staatsan-
waltschaft gleich. Politik

Dem 62-jährigen Ex-IWF-
Chef Dominique Strauss-Kahn
wird heute die Anklage ver-
kündet. Bild: dpa

Anklage

Heute Morgen
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Wetter
Bielefeld (AFP). Die Deutsche

Bahn hat auch in diesem Sommer
Probleme mit ihren Klimaanlagen
in ICE-Zügen: Im Bielefelder
Hauptbahnhof musste am Sonn-
tag ein ICE auf der Fahrt von Ber-

lin nach Köln gestoppt und evaku-
iert werden, da die Klimaanlage
komplett ausgefallen war. Der so-
fortige Stopp des Zugs sei eine
Konsequenz aus dem vergangenen
Jahr, sagte eine Bahnsprecherin.

ICE in Bielefeld geräumt

Defekte Klimaanlage

Online-Umfrage

HHAktuelle Frage

Ex-Bischöfin Margot Käß-
mann zog auf dem Kirchen-
tag die Menschen in ihren
Bann. Sollte sie wieder ein
hohes Amt in der Kirche
übernehmen?

Stimmen Sie ab unter
www.die-glocke.de

HHLetzte Frage

Sind Sie zur Organspende
bereit?

Ja, ich habe bereits einen
Ausweis 41,6 %
Nein. 37,9 %
Werde mir einen Spender-
Ausweis zulegen. 20,5 %

Die Ritterschaukämpfe waren ein Höhepunkt des Mittelalterfestes
„Anno 1280“ am Wochenende auf dem Hof Kruse in Gütersloh-Issel-
horst. Etwa 6500 Besucher genossen die Vorführungen bei herrlichem
Sommerwetter. Lokales / Bild: Dünhölter

Mittelalterfest

Echo der Heimat

Motorradfahrer
stirbt nach Unfall

Am Samstagabend ist im
Wertheraner Ortsteil Theen-
hausen auf der Barnhauser
Straße ein 47-jähriger Mo-
torradfahrer ums Leben ge-
kommen. Er erlag seinen
Verletzungen. Fremdver-
schulden lag nicht vor.
HHGütersloh

Geschäftsführer
wird zum König

Hubert Kleinschnittger
hat sich zum König gemacht:
Der Geschäftsführer der
Schützenbruderschaft St.
Hubertus Harsewinkel
schoss am Samstag den höl-
zernen Adler aus dem Ku-
gelfang des Vereins.
HHHarsewinkel

Stadtbiergarten
auf Hauptstraße

Bei hochsommerlichem
Wetter hat sich der erste Ver-
ler Stadtbiergarten am
Sonntag zu einem Selbstläu-
fer entwickelt: Angesichts
der Hitze schmeckte das
kühle Blonde auf der Haupt-
straße gleich doppelt so gut.
HHVerl

Epidemie

Forscher halten
Sprossen für
Ehec-Verursacher

Berlin/Hannover/Lü-
beck (dpa). Sprossengemüse
aus Niedersachsen ist offenbar
eine Ursache für den schweren
Ausbruch der Ehec-Seuche in
Deutschland.

Die Ware stammt aus einem in-
zwischen geschlossenen Bio-Be-
trieb in Bienenbüttel im Kreis
Uelzen, wie das niedersächsische
Landwirtschaftsministerium am
Sonntag mitteilte. Unklar blieb,
ob noch Ehec-verseuchte Ware im
Handel ist: 18 Sprossenmischun-
gen seien verdächtig.

Schon einmal hatte Experten
geglaubt, in einer Ladung spani-
scher Gurken eine Infektionsquel-
le gefunden zu haben. Weitere Un-
tersuchungen entkräfteten dann
den Verdacht. Die Warnung vor
Gurken, Tomaten und Salat bleibe
auch nach den neuen Erkenntnis-
sen aus Niedersachsen bestehen,
betonte Lindemann. Auch in Nie-
dersachsen gebe es noch keinen
definitiven Beweis. „Die Indizien-

lage ist jedoch so eindeutig, dass
das Ministerium empfiehlt, derzeit
auf den Verzehr von Sprossen zu
verzichten.“ Mit gesicherten Er-
kenntnissen sei am heutigen Mon-
tag zu rechnen, sagte Landwirt-
schaftsminister Gert Lindemann
(CDU).

Sprossen waren vor Jahren in
Asien Ursache für eine schwere
Ehec-Epidemie. Die Temperatur
von 38 Grad bei der Zucht begüns-
tige die Vermehrung von Bakte-
rien. Einige Sprossenmischungen,
die als Ehec-Quelle infrage kom-
men, stammen auch aus dem Aus-
land. Aus welchem Land genau
Sprossenkeimlinge nach Nieder-
sachsen importiert wurden, sagte
Lindemann nicht.

Der Geschäftsführer des Hofs
kann sich keinen Reim auf die
Vorgänge machen. Er sagte, dass
die Salatsprossen überhaupt nicht
gedüngt würden. Die Sprossen
seien direkt oder über Zwischen-
händler geliefert worden.
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